
Am Anfang war die Orange
Klein aber sehr fein, so präsentiert sich der POIS Pop-up in 
Bempflingen. Es ist ein Ort für alle, die auf echten Geschmack
stehen: nachhaltig, lecker und schön zugleich.

Geschmacksliebe

Eine echte Entdeckung – der POIS Pop-up, 

mit Inhaber Matthias Kästner und seiner 

Mitarbeiterin Sonja Lukenda

Der Volksmund behauptet: Reisen
bildet. „Wie wahr“, denke ich, als

ich mich mit Matthias Kästner in
Bempflingen treffe und seine Ge-
schichte höre. Mit 18 Jahren ist er in
den Süden getrampt und hat sich ver-
liebt. „Beides nichts Ungewöhnliches”,
werden Sie jetzt denken – stimmt!
Doch bei ihm hieß die Liebe Portugal. 

„Vor rund elf Jahren fuhr ich dann in
einem Winterurlaub an die Algarve und
fand es eine großartige Idee, einfach
den Daheimgebliebenen frische selbst-
gepflückte Orangen mitzubringen“, er-
zählt Matthias Kästner. Mit sechs Kisten
voller leuchtender Früchte kam er zu-
rück. Eine fatale wie geniale Idee, denn
seine Freunde wollten mehr. Und so
wurde das eine Reise, die wahrlich ge-
bildet hat, nämlich ein ganzes Unter-
nehmen: POIS – Natürlich Portugal. 

Der besondere Empfang
Der Pförtner ist längst ausgezogen.

Heute empfängt einen hier POIS im
ehemaligen cotonea-Pförtnerhäuschen
in Bempflingen. Matthias Kästner hat
darin vor einem Jahr seinen dritten
Standort eröffnet, neben dem Hofla-
den in Winnenden und seinem Laden-
geschäft im Stuttgarter Westen. Was
für ein Gewinn! Das architektonische
Kleinod scheint wie gemacht für die

vielen leckeren und schönen Dinge aus
Portugal, denn längst steht das Unter-
nehmen für weit mehr als die Orange.

Alles Obst und Gemüse, das das En-
trée zum POIS Pop-up bildet, stammt
von ausgesuchten Erzeugern aus Por-
tugal. Man kennt sich seit Jahren,
pflegt partnerschaftliche Beziehungen
und importiert auf direktem Weg die
unbehandelten Waren der Kleinerzeu-
ger. Es ist eine Win-Win-Situation für
alle Seiten: Die Bauern werden fair ent-
lohnt – sie erhalten etwa das Vierfache
für ihre Produkte, im Vergleich zum
Großmarkt, und die Verbraucher erle-
ben eine wahre Geschmacksexplosion.

Wobei: Matthias Kästner sagt schmun-
zelnd „er versaut seinen Kunden den
Geschmack“. Als er eine Banane öffnet
und anbietet, verstehe ich warum: Nie-
mand möchte mehr eine andere Sorte
essen. Und das gilt vor allem auch für
seine Ananas, die auch von den zu Por-
tugal gehörenden Azoren stammt.

Die feinen Manufakturwaren
Drinnen im Pförtnerhäuschen ent-

deckt man Manufakturprodukte: Chut-
neys, Honige, Feigenprodukte, Öle,
Weine, Keramiken – eine Vielfalt, die
hier aufzuzählen unmöglich ist. Nur
eines ist mir schlagartig klar: Jetzt weiß
ich, womit ich ein paar liebe Menschen
zu Weihnachten beschenke!

Immer donnerstags öffnet der POIS
Pop-up seine Türen und     -> Seite 14



Wer das Außergewöhnliche liebt, der wird sich
auf der Stilwild wohlfühlen – und fündig werden.
Fernab von Massenware zeigen hier Jungdesigner, Her-
steller und Händler aus ganz Deutschland ausgefallene Manufakturprodukte. Da ent-
deckt man Schickes für’s Eigenheim genauso wie das stilvolle neue Kleidungsstück.
Besondere Schreib- und Lederwaren, Kunst und Design-Artikel und allerlei Accessoires
machen diese Fundgrube aus Schönem komplett. Die Messe setzt auf Nachhaltigkeit –
und die Aussteller erzählen dazu in Gesprächen gerne von ihrem Tun.

Leuchtstoff

Stilgefühl

RundherumGeschmacksliebe14

Bildsprache

Wer das LIVING MUSEUM ALB, das erste Museum seiner Art in
Deutschland, erleben möchte, hat jetzt eine wunderbare Gele-
genheit dazu. Die Ausstellung NORMANN SEIBOLD zeigt Malerei
und Zeichnungen des Künstlers, der auch in einem Atelier an die-
sem Ort aus Begegnung und Inklusion arbeitet. Mit der Vernis-
sage am 17. Oktober, um 17.30 Uhr, eröffnen sich filigrane
Figuren, mit Kugelschreiber auf Papier gezeichnet, neben Lein-
wänden mit expressiver Malerei von einer ungeheuren Wucht.

Die PAUSA gehörte zu den weltweit renommiertesten
Herstellern von Dekorationsstoffen. TRAUM.STOFF
taucht jetzt Stoffdesigns aus der PAUSA-Sammlung
in ein einzigartiges Licht. Projektionen der großarti-
gen Stoffmuster illuminieren das gesamte Quartier.
Bei Führungen schaut man hinter sonst verschlossene
Türen oder ist kreativ beim Siebdruck, der Technik,

mit der die grafischen Entwürfe acht Jahrzehnte lang bei PAUSA auf den Stoff kamen. 
> Mössingen | Pausa Bogenhalle | 18. – 20. Oktober | Fr 18 – 22 Uhr |
Sa + So 16 – 22 Uhr | moessingen.de

> Tübingen | Hermann-Hepper-Halle und Hans-Küng-Gemeinschaftsschule | 
9. + 10. November | 11 – 18 Uhr | stilwild.de

> Buttenhausen | Living Museum Alb | 18. Oktober –
28. Februar | Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr | 11.30 – 15.30 | livingmuseumalb.de

www.marktleben.de | 

-> Fortsetzung von Seite 11
immer ist jemand da, der eine Menge
zu erzählen weiß – sei es über die
Früchte, die alle auf natürliche Weise
gereift sind (also keinem künstlichen
Prozess unterzogen wurden) oder die
Arbeit von Matthias Kästner und sei-
nem Team. Und dazu gehört natürlich
die Erklärung auf eine oft gestellte
Frage: „Was bedeutet eigentlich POIS
[sprich: peusch]?“

Der Geschmack für alle
Alleine schon aufgrund des tollen

Ambientes wäre es natürlich schade,
nicht ins ehemalige Pförtnerhäuschen
zu schauen – das übrigens auch zum
Bempflinger Martini Markt am 10.
November geöffnet haben wird. Doch
wer gar keine Gelegenheit hat POIS –
Natürlich Portugal hier (oder an den
anderen Standorten) zu erleben, muss
nicht auf die wunderbaren Aromen ver-
zichten. Rund 50 Abholstellen hat das
Unternehmen eingerichtet, an denen
man ganz unkompliziert seine Bestel-
lung in Empfang nehmen kann. Wie’s
funktioniert? Unter pois-portugal.de
einfach die Bestellung aufgeben und
den für sich idealen Abholort wählen. 

POIS heißt übrigens frei übersetzt:
weil. Also probieren Sie doch mal – weil
man hier nachhaltig die Liebe zum Ge-
schmack erlebt!

Partnerschaft 

von Beginn an –

Matthias Kästner

bei der Orangen-

ernte mit Bauer

Luis (l.) in Silves

Über Ihre Abo-Bestellung freuen wir uns und sind für eventuelle Fragen gerne da:
> Redaktion Marktleben | Fon 0 71 21 - 38 19 67 | info@marktleben.de |
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Der Genuss in unserer Region.
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BraujubiläumDer Trank der Engel

Spielkompetenz

Für starke Kinder

Der Weg in die Lebendigkeit

Pflanzenlust

Aus großer Naturliebe

Von Margeriten und Menschen

Zukunftsbäcker

Mit wertvollen Saaten

Der Blick nach vorne 

100.

Marktleben
Ausgabe

  
       

Jubiläumslaune

Aus dem Hofladen

Zwiebel oder Karotte?

Albtour

Mit politischem Engagement

Auf der Höhe der Zeit 

und des Wahlkreises

Naturmode

Im neuen Fabrikverkauf

Natur auf unserer Haut
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Hühnerhof
Das Leben der Hähne
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Netzwerker
Eine andere Welt ist möglich!

Metzgerethos
Wertiges Handwerk
Die Würde der Tiere

Lebensraum
Tolles Sommerprojekt
Gelebte Biodiversität

Bergfest
Schöne Tradition
Der Berger Dreierpasch
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Albflair
Verantwortung ist eine Frage des Stils

Naturgefühl
Ökologisch kleiden
Vom Herbst inspiriert

Nachhaltigkeitsidee
Gutes tun
Immer ein Gewinn

Schwabenpasta
Leckeres essen
Wo die Alb Biss hat
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Ein Jahr
25 Euro
6 Ausgaben
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Gehwege
Die Wege sind das Ziel

Lebensgefühl
Im Bio-Restaurant
Gute Laune essen

Herbstfreuden
Zum Kelternort
Schatz des Tales

Geschmackssinn
Am Marktstand
Zurück in den Fortschritt
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